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Deutſchland.
Berlin d. 10. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Staats und Kriegs Miniſter, General Lieutenant von Bonin
den Sie zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern
u verleihen.

Der Königl. Ober-Jägermeiſter Graf v. d. Aſſeburg-Falken-
ein iſt aus Meisdorf und der Wirkliche Geh. Rath und Leibarzt

der Kaiſerin von Rußland Dr. v. Mandt iſt aus St. Petersburg
hier angekommen.Nach den bis jetzt getroffenen Anordnungen werden der Prinz
und die Prinzeſſin Karl das Feſt ihrer ſilbernen Hochzeit am 25.
d. Mts. in aller Stille und nur im engſten Kreiſe der Königlichen
Familie feiern. Am 26. dagegen giebt der König ein großes Feſt
m Neuen Palais. Am 29. wird die Kaiſerin von Rußland ſich nach
Weimar begeben daſelbſt einige Tage verweilen und darauf die Reiſe
über Frankfurt nach Schlangenbad zum Gebrauch des Bades wäh
rend des Monats Juni fortſetzen.

Nachdem der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel noch am
Sonnabend in Potsdam dem Könige Vortrag gehalten, wurde der
Miniſterrath für geſtern Mittag zu einer Konferenz bei dem Mi
niſter Präſidenten zuſammenberufen. Der Umſtand, daß der vortra
gende Rath beim Staatsminiſterium Hr. v. Coſtenoble nicht berufen
war, dürfte ſchließen laſſen, daß es ſich um eine innere Angelegen
heit des Staatsministeriums gehandelt hat.

Ueber die gegenwärtige Situation in Betreff der Verfaſſungs
frage beſteht noch die ſeitherige Ungewißheit. Jndem der Miniſter
präſident anerkannte daß die Tragweite des letzten Kammerbeſchluſ
ſes weit über die Perſonen des jetzigen Miniſteriums hinausreichen
würde, deutete er zugleich an, in welchen Kreiſen die Kriſis ihren
Ausgang finden würde. Den Kammern wird es nicht vorbehalten
ſein, zur Erledigung der ſchwebenden Frage über die Neubildung der
erſten Kammer beizutragen, und wenn demungeachtet die Verfaſſungs
beſtimmungen nicht zur Ausführung kommen, ſo liegt darin noch
ein Widerſpruch, deſſen Löſung erwartet werden muß. Das Mini
ſterium hat ſich dem Vernehmen nach bereits mit den Vorſchlägen
hierüber beſchäftigt, und der Miniſterpräſident dieſelben ſchon vorge
ſtern dem Könige vorgetragen. Ein definitiver Beſchluß kann noch
nicht gefaßt ſein, doch ſteht, wie man in gewiſſen Kreiſen verſichert,
der Schluß der laufenden Kammerſeſſion am 19. d. M. bevor. Wie
ſich auch die Kriſis löſt, eine Modifikation des Miniſteriums dürfte
kaum ausbleiben z wenn vorausgeſetzt werden kann daß die Spitze
unverändert bleibt, ſo gewinnt das Gerücht von einem Ausſcheiden
des Herrn von Weſtphalen an Konſiſtenz.

In Betreff der Zollkonferenzen wird uns beſtätigend mitge
theilt, daß die Bevollmächtigten Sachſen s und Naſſaus eifrig
beſchäftigt ſind, eine „Verſtändigung“ anzubahnen, der baieriſche
Bevollmächtigte aber wenig Geneigtheit zeigen ſoll von ſeinen An
trägen abzugehen. So lange die Verhandlungen außerhalb der
Konferenz nicht beendet ſind, wird es in derſelben nicht zu Reſul
katen kommen können. Es wird dem „N. C.“ von „gut unterrich
teter Seite“ als verläſſig mitgetheilt, daß die öſterreichiſche Regie
rung nachdem die Darmſtädter Konvention von den dabei
betheiligten Regierungen ratifizirt worden, nun ihrer Seits in end
gültiger Weiſe ſich der Verbindlichkeit unterzogen habe, eintretenden
Falles die Garantie die Zollrevenüen zu übernehmen welche die be
treffenden Regierungen in ihrem Verbande mit dem Zollvereine ſeit
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der von Wien nach Prag und Weimar zu gehen gedenkt, bis zum
16. verzögern dürfte.

Der Bundestags Geſandte Herr v. BismarkSchönhauſen
iſt geſtern Abend nach Frankfurt zurückgereiſt, und wird während
einer bevorſtehenden Reiſe des Grafen von Thun das Präſidium
beim Bundestage übernehmen.

Die hier ſo eben bei F. Schneider und Co. erſchienene Schrift
„Die Zukunft der Menſchheit und die Unſterblichkeit der Seele oder
die Lehre von den letzten Dingen. Ein Geſpräch herausgegeben von
C. L. Michelet,“ welches den dritten Theil des Werkes: „Die Epi
phanie der ewigen Perſönlichkeit des Geiſtes. Eine philoſophiſche
Trilogie“ bildet, iſt mit Beſchlag belegt worden, und wurden ſelbſt
in der Wohnung des Verfaſſers drei dort befindliche Exemplare der
Schrift konfiszirt. Eben ſo wurde die in Hamburg bei Hoffmann
und Campe erſchienene Gegenſchrift: „Stahl, ein Jeſuit. Eine
kritiſche Beleuchtung ſeines Vortrages: Was iſt die Revolution von
F. R. Fiſcher“ ſchon am zweiten Tage nach ihrem Erſcheinen mit
Beſchlag belegt.

Kaſſel, d. 8. Mai. Bei uns iſt der Unterſuchungen gar kein
Ende, wenn auch nichts Weſentliches zu Tage gefördert wird. Die
Angaben des Maler Richter beſchäftigen zwar den Unterſuchungs
richter des Kriegsgerichts noch, ſie ſind aber bis auf die Beſchuldi
gung des Geldſammelns zum Zwecke der Unterſtützung flüchtiger
Perſonen zurückgegangen. Jnzwiſchen iſt Hr. Richter ſelbſt auch als
der Mitwiſſenſchaft bei den Befreiungsverſuchen welche zu Gunſten
des Dr. Kellner unternommen ſein mögen, verdächtig, in Betracht
gezogen worden. Die Unterſuchungen in Betreff des Bechers, wel
chen der Oberbürgermeiſter Hart wig nach überſtandener Feſtungs
haft zum Geſchenk erhielt, werden noch fortgeführt und ebenſo die
jenigen, welche ſich an die verweigerte Anerkennung der unter dem
Schutze des Bundescivilcommiſſariats erlaſſenen Geſetze geknüpft ha
ben. Nach beiden Seiten hin ſind in der abgelaufenen Woche Ver
höre gehalten worden. Außerdem hat man auch die disziplinariſche
Unterſuchung eines Vorfalls verhängt, der bei Gelegenheit eines Leh
rerjubiläums ſtattgefunden. Die Regierung ließ den Jubilar durch
den Entrepreneur des Feſtes beglückwünſchen, und das unter Bei
fügung einer Bemerkung die für einen großen Theil der Anweſen
den einen Tadel wegen politiſcher Parteinahme enthielt. Die hier
bei erfolgten Mißfallensbezeigungen bilden nun den Gegenſtand dis
ziplinariſcher Nachforſchung. Vorgeſtern war das Plenum des
Gemeindegausſchuſſes zur Wahl der interimiſtiſchen Stadtraths
mitglieder verſammelt. Neun Mitglieder haben ſich der Wahl ent
halten, 30 haben ſich an derſelben betheiligt, die übrigen fehlten.
Durch die Verordnung vom 29. April, welche ſämmtlichen Mitglie
dern der Gemeindebehörden ein Alter von 30 Jahren als Bedingung
ihrer Zulaſſung vorſchreibt, ſind Einige veranlaßt worden, auszu
ſcheiden. Jn den Landtagswahlen gehen die Bauern voran.

Wie die Kaſſeler Zeitung aus Marburg vernimmt, wird Prof.
Bayrhoffer mit ſeiner Familie nach Amerika auswandern, wo er
ſich auf eine bereits angekaufte Farm bei Neuyork zurückziehen will.
Frankfurt a. M d. 9. Mai. Dem Vernehmen nach iſt
auf Veranlaſſung des Bundestags der hieſige Senat auf vertrauli
chem Wege daran erinnert worden, daß die Verfaſſung dieſer rn
Stadt als des Sitzes des Bundestages nicht einſeitig e
oder abgeändert werden könne, vielmehr Frankfurt nach z müſſe.
tikel der Wiener Congreßacte ein chriſtlicher Staat ſei und breele,

Gotha, d. g. Mai Jm Verfaſſungsausſchuſſe l grune-
tags iſt von einer Seite bei der Berathung des neuen oge entzoge
geſetzes der Antrag auf Wiedereinführung des ren bie M
nen Prädicats „von Gottes Gnaden geſte
jorität hat jedoch denſelben abgelehnt.



Ftulien.Turim, d. 5. Mai. (Tel. Dep.) Der Stadtrath etthellte dem
Feldwebel Sacche wegen Rettung des größeren Theils der Pulver
vorräthe das Bürgerrecht und einen Jahresgehalt von 1200 Lire.
Eine Giaſſe der Stadt wird nach ſeinem Namen benannt werden.

Nom, d. 3. Mai. (Tel. Dep.) Die ruſſiſchen Großfürſten Ni
colaus und Michael ſind geſtern Abends hier angelangt. Der
Vorſteher der neu eingerichteten Gefängniſſe iſt von unbekannter Hand
ermordet worden.

Vermiſchtes.
Die Elberfelder Zeitung berichtet aus Dringenberg bei

Paderborn vom 30. April. Ein evangeliſches Leichenbegäng-
niß! Heute ſollte die Leiche eines evangeliſchen Mannes auf dem
Kirchhofe der Stadt Dringenberg durch einen benachbarten Geiſtlichen
beerdigt werden. Da Störungen zu befürchten waren ſo hatte der
betreffende Geiſtliche auf polizeilichen Schutz angetragen, und waren
Gendarmen aus der Umgegend zuſammengezogen. Nichtsdeſtoweniger
ereignete ſich der ſchauderhafte Skandal, daß die Leiche und das Lei
chengefolge ſchon vor der Stadt von einem tumultuirenden Haufen
der Schuljugend, welche bei und zu dieſer Gelegenheit Ferien bekom
men hatte, empfangen und in der Stadt ſelbſt von Haufen (bei 2000
Köpfe) umringt wurden. Zwei katholiſche Geiſtliche hielten den Ein
gang des Kirchhofs beſetzt und wichen auch auf die Mahnung der
Gendarmerie nicht. Noch verharrten die Haufen in dumpfem drohen
den Schweigen. Eine nicht geringe Anzahl bewaffnete ſich mit Knüp
peln von einem eben abgeladenen Wagen Holz auch Miſtgabeln ka
men zum Vorſchein. Als aber die Geiſtlichen vor der Gendarmerie
zurückwichen und ihr Grabgeſang unterdrückt wurde, erhob ſich ein
ſo furchtbares, den Geſang der Evangeliſchen und die Stimme ihres
Geiſtlichen übertönendes Geheul, daß man kaum das Tönen der
Sturmglocke hören konnte. Das Vaterunſer z. B. wurte von ſechs
bis ſieben der wüthendſten Hurrahrufe unterbrochen. Die Gendarme
rie entwickelte vergeblich ihre Kraft, um die Ruhe wiederherzuſtellen.
Es wurden Stimmen gehört von Solchen, die, auf den evangeliſchen
Geiſtlichen weiſend, riefen: „Sollen wir Hand anlegen?“ Durch be
ſondere göttliche Gnade iſt Blutvergießen gehindert worden.

Den Hamburger Nachrichten wird aus dem Fürſtenthume
Bückeburg geſchrieben, daß man dort zwar keine Zeitungen ver
biete, ſich aber damit helfe, daß man, wenn die Genehmigung zu
einer neuen Reſtauration, Wirthſchaft c. ertheilt werde, die Bedin
gung mit ſtelle daß die Kölniſche Zeitung und die Weſer- Zeitung
nicht mit aufgelegt würden Statt ihrer empfehle man die Neue
Bremer Zeitung die Neue Preußiſche Zeitung und Conſorten.

Danzig, d. 7. Mai. Jn der vergangenen Nacht ſind die
großen Mühlen dicht vor dem hohen Thor nebſt mehreren benach
barten Gebäuden bis auf den Grund niedergebrannt, und dabei auch
die der Sage nach von Kopernikus erbaute ſogenannte Kunſt, durch
welche das RadauneWaſſer in die Brunnen der Stadt geleitet wird,
ſehr erheblich beſchädigt. Das Feuer iſt ſo ſpät bemerkt, daß leider
eine Wittwe mit zwei Kindern und eine Magd erſtickt ſind. Die
Körper, vom Feuer unverſehrt, wurden noch während des Brandes
als Leichen herausgebracht, und ein drittes Kind, ein zwölfjähriger
Knabe, durch einen Unteroffizier des Sten Infanterie Regiments le
bendig gerettet. Der Beſitzer der einen Mühle, welcher bereits drau
ßen war, begab ſich, um werthvolle Papiere zu retten in das bren
nende Haus zurück, kam aber nicht wieder zum Vorſchein, und erſt
gegen Mittag wurde ſein zerſchmetterter und halb verbrannter Kör
per unter den Trümmern gefunden. Ein Stabsoffizier des 5. Jn
fanterie Regiments, der in dem Hauſe der verunglückten Wittwe
wohnte, ſchwebte gleichfalls in großer Gefahr und hat von ſeinen
Sachen faſt nichts gerettet, als die Bataillons-Kaſſe.

Hamburg, d. 7. Mai. Die hieſigen Rheder Caeſar Godeffroy
und Sohn hatten mit der engliſchen Regierung ſchon faſt vor Jahres
friſt einen Kontrakt abgeſchloſſen mehrere 1000 deutſche Koloniſten
nach Südauſtralien zu befördern, wofür ſie von der genannten Re
gierung 80 Thlr. preuß. Cour. per Kopf erhalten, und ſind auch be
reits gegen 1000 Emigranten dahin expedirt worden. Nun vernimmt
die „L. Z.“, daß zur Hebung des Bergbaues in Auſtralien für Rech
nung der engliſchen Regierung die Herren Caeſar Godeffroy und Sohn
eine bedeutende Anzahl Mineurs vom Harze mit Bewilligung der
Hannoverſchen Regierung angeworben habe, die mit dem nächſten
von hier nach Auſtralien abgehenden Schiffe dahin erpedirt wer
den ſollen.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 10. Mai 1852.

Unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
Für die Erlaubniß zur Errichtung von Denkſteinen auf dem Gottesacker wur

den bisher 5, 10 und 15 Thlr. erhoben. Dieſe Erlaubniß hat die Wirkung, daß
in ein ſolches, mit einem Denkſtein c. verſehenes Grab nicht eher wieder begraben
werden darf, als bis jene Erinnerungszeichen verfallen ſind. Aus dieſer Beſtim
mung ergiebt ſich, daß je dauerhafter in Form und Material die Monumente an
gefertigt werden die Gräber auf Jahrhünderte der weitern Benutzung entzogen
werden können und daß daher ſolche Denkmale der Wiederbenutzung der Gräber
weit mehr entgegentreten, als Erbbegräbniſſe, die nur ſo lange die Gräber decken,
als ſte erhalten werden und die der allgemeinen Benutzung wieder verfallen, ſobald
ſich Niemand mehr darum bekümmert. Da nun für Erbbegräbniſſe die Summe
von 15 Thlr. und die Erlaubniß, auf Solchen ein Denkmal zu ſetzen, noch beſon
ders zu bezahlen iſt, ſo ſindet ſich der Magiſtrat zur Ausgleichung dieſes Mißver
hältniſſes, und um die Begräbnißplätze nicht allzuſehr zu ſchmälern, bewogen an
dere Gebuührenſätze in Anwendung zu bringen und beantragt deren Genehmigung
Es ſollen nämlich künftig entrichtet werden
a) für Platten von Stein oder Eiſen, Sarkophage e. welche horizontal

auf die Gräber gelegt werden und die Größe eines Grabes einnehmen, 20 Thlr.

für Würfel von Stein, deren Unterlaghplatten an beiden Seiten über die
Breite des Grabes aufliegen 20 Thlr.

o) für Wärfel von geringerer Größe, welche weder Materwerk noch Unterlags
platten haben, aber auf eichenen Balken ruhen 15 Thlr.
für Kremze Säulen oder andere Monumente von Stein oder Eichen, ſo
fern ihre gemauerten oder eichenen Unterlagen über die Grabesränder hinaus
ragen, 15 Thlr.

für Monumente auf kleinerer Baſis in Stein oder Eiſen bleiben die ſeitherigen
Sätze von 15, 10 und 5 Thlr. beſtehen, ſofern Angehörige der Stadt Halle daſ
ſelbe errichten wollen; Fremde ſollen ad a, b, o und à 5 Thlr. mehr in den
übrigen Fällen aber jederzeit 15 Thlr. für die Conceſſton Jahlen, es ſei denn, daß
nur eine Dauer des Monuments bis zu 30 Jahren beanſprucht werden ſollte.

Die Verſammlung konnte dieſem Beſchluſſe ſofort nicht beitreten, gab viel
mehr erſt dem Magiſtrate zur Erwägung daß ſie es zweckmäßig finde, die gege
bene Erlaubniß für geſetzte Monumente und Denkmäler nur ſo lange beſtehen zu
laſſen bis die Reihenfolge wieder an die damit geſchmückten Gräber kommt, alſo
circa 30 Jahre und dann dieſe wieder zu neuen Grabſtellen zu benutzen ſofern
die Erben nicht von Neuem wieder für die Gräber bezahlen. Es dürften dann die
Gebühren für die erſte Aufſtellung bedeutend moderirt werden können, und erwartet
deshalb die Verſammlung darüber vom Magiſtrate neue Vorſchläge hinſichtlich die
ſer Gebühren. Zugleich wird noch zur Erwägung anheimgegeben, ob nicht ſtatt
der jetzigen Nummerpfähle zur Bezeichnung der Gräber Nummer Steine ge
nommen werden können, wie dies auch in andern Städten gebräuchlich iſt.

2) Da das Sectionszimmer auf dem Friedhofe nun eingerichtet iſt, ſo findet
der Magiſtrat für nöthig, die Gebühren feſtzuſtellen, welche im Fall der Benutzung
eingezogen werden ſollen. Er ſchlägt für jeden einzelnen Benutzungsfall die Sum
me von 1 Thlr. 15 Sgr. vor wovon dann 20 Sgr. dem Todtengräber für Rei
nigen und Räuchern ausgezahlt, das Uebrige zur Kaſſe fließen ſoll, und bittet, ſich
damit einverſtanden zu erklären.

Die Verſammlung trat dem Vorſchlage des Magiſtrats bei.
3) Der Gebrauch des Leichenwagens iſt im Laufe des letzten Jahres ſo gering

geweſen daß der Magiſtrat dadurch veranlaßt worden iſt, nachzuforſchen welche
Urſachen dem zum Grunde liegen. Er glaubt dieſelben darin zu finden daß die
beiden Leichenwagen nicht geſtatten, die Särge mit Blumen und Kränzen zu
ſchmücken, was bei den meiſten Derer, welche Angehörige zu beerdigen haben, An
ſtoß erregt, ſo daß man ſich lieber der Träger bedient Deshalb will der Magi
ſtrat den ältern Leichenwagen wieder ſo einrichten laſſen, daß auf demſelben die
Särge unbedeckt ſtehen können, und da dies nur geringe Koſten verurſacht, die
Zeichengebühren auch die bisherigen bleiben ſollen, ſo bittet er, dieſem Vorhaben
Genehmigung zu ertheilen.

Die Verſammlung ertheilt ihre Genehmigung zu dem vom Magiſtrate gemach
ten Vorſchlage und erſucht denſelben nur noch darauf achten zu laſſen ob bei die
ſer Gelegenheit nicht auch dem erſchreckenden Schüttern des Wagens abgeholfen
werden könne, was wohl hauptſächlich die Urſache der wenigen Benutzung Seitens
des Publikums zu ſein ſcheint.

4) Her Magiſtrat remittirt den Beſchluß vom 26. April d. J. wonach das
von den Oroſchkenbeſitzern verlangte Standgeld in Wegfall gebracht werden ſoll
und führt dabei die Gründe an, welche ihn beſtimmen müßten ſeine desfallſige
Verfügung aufrecht zu erhalten er bittet deshalb, die Sache in nochmalige Er
wägung zu nehmen.

Die Verſammlung kann ſich jedoch auch bei wiederholter Berathung über die
ſen Gegenſtand nicht dafür ausſprechen, daß für jetzt ein Stand oder Reini
gungsgeld von den Oroſchkenbeſitzern erhoben werde.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Bei der heute beendigten Ziehung der 4. Klaſſe 105. Königl. Klaſſen Lot
terie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 25,758 nach Stettin bei
Schwolow 2 Gewinne zu 5000 Thlr. fielen auf Nr. 28,857 und 43,700 in
Berlin bei Baller und nach Halberſtadt bei Sußmann 3 Gewinne zu 2000 Thlr.
auf Nr. 1207. 40,634 und 50,321 nach Breslau bei Froböß, Crefeld bei Meher
und nach Zeitz bei Zürn; 37 Gewinne zu 1000 Thlr auf Nr. 6923. 11,246.
16,411. 17,026. 19,231. 20,537. 21,212. 22,708. 23,249. 23,91 1. 24,148. 24,922.
25,727. 26,124. 30,601. 31,526. 35,672. 36,799. 38,883. 42,815. 44,878. 46,691
42/444. 53,726. 56, 167. 59579. 61,221. 61,431. 61/612. 63,715. 64/882 64,903.
65,915. 66,082. 72,204. 74,712 und 78,559 in Berlin 2mal bei Alevin bei Bor
chardt, 2mal bei Burg bei Joſeph bei Matzdorff und bei Seeger nach Bres
lau bei Froböß und bei Steuer, Bunzlau bei Effmert, Kablenz bei Gevenich, Köln
bei Krauß und 4mal bei Reimbold, Düſſeldorf 2mal bei Spatz, Elberfeld bei
Heymer, Glatz bei Braun, Görlitz bei Breslauer, Halberſtadt 2mal bei Sußmann,
Halle bei Lehmann Jüterbogk bei Apponius, Landshut bei Naumann Mag
deburg bei Brauns und 2mal bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Minden bei
Stern, Neiſſe bei Jäckel, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stargardt bei Hammer
feld und nach Stettin bei Schwolow 50 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 899
6287. 10,229. 10,240. 12,991. 13,689. 14,459. 17,052. 17,863. 20,530. 21,142.
22,034. 23,103. 24,017. 24,043. 28,707. 29,075. 32,572. 33, 169. 38238. 39602
39,855. 44,357. 44,460. 44,562. 47,474. 47,620. 47,767. 49,039, 49,115. 49,967.
50,144. 50,436. 51/866. 52,168. 53, 130. 58,748. 61,743. 63/944. 64/411. 66/054.
67,296. 68,546. 69,041. 69,700. 76,744. 75,222. 76,250. 77,121 und 78,076 in
Berlin 2mal bei Burg, bei Dettmann bei Gewer, bei Jsrael 2mal bei Moſer
und 9mal bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Breslau bei Froböß und
bei Schreiber Coblenz bei Gevenich, Köln 3mal bei Reimbold, Erefeld 2mal
bei Meyer, Düſſeldorf bei Spatz, Elberfeld bei Brüning, Görlitz bei Breslauer,
Grüneberg bei Hellwig, Halle mal bei Lehmann, Iſerlohn bei Hellmann,
Jüterbogk bei Apponius, Königsberg in Preußen bei Borchardt, 3mal bei Heyg
ſter und bei Samter, Landsberg bei Borchardt, Langenſalze bet Beltz, Magdeburg
3mal bei Brauns Merſeburg 2mal bei Kieſelbach, Mühlhauſen bei Blachſtein
Nordhauſen bei Bach Thorn bei Krupinski und nach Wittenberg 2mal bei Ha
berland 75 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 749. 2481. 4499. 4759. 5586. 7189
7682. 7766. 8610. 9506. 9815. 13,716. 13,789. 14/413. 14,804 14,916 14 923
15,245. 16,229. 16,622. 16,700. 16,822. 18,182. 19,572. 21,548. 21,613. 21802.
22,450. 22,918. 214,140. 25,775. 28,141. 31,155. 31,550. 31,609. 32,825. 33,006.
33,683. 34,043. 34,483. 38,041. 39,377. 39,817. 40,162. 40,251. 40,785. 40,816.
42;337. 45;960. 45,969. 46,190. 49,094. 49,873. 50,070. 50,314. 50/344. 51,412.
53,253. 55,049. 55,767. 56,802. 56,919. 60,086. 60,758. 63,685. 65,015. 68,599.
68,851. 71,297. 73,361. 74,680. 76,179. 76,514. 76,575 und 77,436.

Berlin, den 10. Mai 1852.
Königliche General Lotterie Direction

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Mai.

Jm Kronprinzen Hr. Kittergutsbeſ. v. Gauerſtedt a. Poſen. Hr. Partik. v.
Otto a. Bautzen. Die Hrrn. Fabrik. Meſtern u. Suſemihl. a. Magdeburg,
Arnoldi a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Beltz a. Nordhauſen Wenige a. Bre
men Steiner a. Fürth, Pfaff a. Hamburg Ringelhardt a. Biebrich Stal
ling a. Oldenburg

Stadt Zürich Hr. Haupt Bank Aſſeſſor Morgenſtern a Berlin. Hr. Stud.
Ludwig a Breslau. Hr. OAmntm. Petſch a. Werdershauſen. Die Hrru.
KFaufl. Meier a. Bremen Reuter a. Berlin, Henſchel a. Kaſſel, Becker a.
Elberfeld.

Goldner Ringe Hr. RechtsAnwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. JußizratHeine a. Berlin. Hr. OAmtm. Seiberlich g. Oſtrau Hr. 3
Klein Vorrn. Die Hrrnu. Kaufl. Hoffmann a. Leipzig, Lenzner a. Wichlingsa
hauſen.



Engliſcher Hofe Berlin.
Stadt Hamburg

Merbitz v. Breyer a. Gotha.
thäi a. Kriegsdorf.

Soldne Kugel Hr. Hammerbeſ. Walter a. Gotha.
Altenfeld.
lar a. Schneidemühl.

Magdeburger Bahnhof
Lincke a. Berlin.
a. Gotha.

Thüringer Bahnhof
Frhr. v. Baumgarten a. Berlin.
ger a. Frankfurt, Michaelis a. Mühlhauſen.

Die Hrru. Kaufl. Schleitz a. Erfurt Bolze a. Magdeburg,

Die Hrru. Oekon. Werther a. Bottendorf, v. Kroſigk a.
Die Hrrn. Amtl. Röhmann a. Dresden, Ma

Hr. Kaufm. Fütterer a. Dortmund.

Hr. Getreidehdlr. Steinhäuſer a. Naumburg.

Die Hrru. Kaufl. Seyffert a. Kaſſel
Hr. Lehrer Winterſtein a. Berlin.

Hr. Sutsbeſ. v. Bötticher a. Magdeburg.
Die Hrrn. Kaufl. Lamm a. Erfurt See

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.

Abg. nach
AnkK. von

Hr. Fabrik. Wiegand a
Hr. Kaufm. Wetz

in a V. Nachm. 7 Abds.eIp zig 6 82 V. Morg. 1227, D. Mitt.,
I19,* V. Vorm., 2

4

722 872 Morg.

6 U. Nachm. 75, I U. Abds.
Personengeld: I. Kl. 27 I. Kl. 18 II. Kl. 11

Tietz u.
Frl. Schulz Schauſp.

Hr. Lieut.
Abg. d bAnK. von 4g 6 III
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförcherung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

6 8 D. Mrg., 1227, U. Mitt., 6 U. Nehm.
72 U. (übern. in Cöthen), 11 U. Abds.

7* U. ist in Cöthen übern. 8 U. Morg.,
118), U. Vrm. 29 U. Nehm., 75, D. Abds.

I. 29 I. T 16 II. 29
Meteorologiſche Beobachtungen. Abg. nach

AnkK. von
10. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Berlin
Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

62, U. Morg. Ah D. Nachm.
4 U. Morg. 29, U. Nachm. 75 U. Abds.

I. II. 3 19 221 6euftdruck 335,21 Par. L. 331,57 Par. L. 334,09 Par. L. 334,62 Par. e. a e Prur 4 9* U. Mrg. 2 U. Nehm. 7 D. Abds.
6712 U. Mrg., 112, U. Vrm., 4, U. Nehm., 7 D. Abds-

I. 325 II. 2 5 III. 1420 In I Tage in u. Zurück II. 3265
I 12

Dunſtdruck 4,46 Par. L. 2,83 Par. L. 3,59 Par. L. 3,63 Par. L.

Relat. Feuchtigk 98 pCt. 36 pCt. 71 pCt. 68 pCt.

e Abg. nachLuftwärme 9,4 G. Rm.! 16,2 G. Rm.! 10,8 G. Rm.! 12,1 G. R. Anmlr. von
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzungen von den Fiskaliſchen, ehemals

ſt ein gehörigen Wieſen, als
Der Eſels Wieſe in Wörmlitzer Aue,
der Tümpels Wieſe,

9 de Fbit. Wieſe und in Radeweller Aue,
e nigs iſollen höherem er

zen öffentlich

in der Reſtauration des
auch die Pachtbedingungen

an den Meiſtbietenden verpachtet werden.
Mittwoch, den 19. Mat c. Vorm. S Uhr

Thüringer Bahnhofs“ hierſelbſt anberaumt, woſelbſt
vor dem Termine bekannt gemacht werden.Halle, d. 7. Mai 1852.

Nothwendiger Verkauf
beim

Königl. Preuß. Kreis- Gerichte
Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die dem Maſchinenbauer Friedrich Fer

dinand Rammelt hierſelbſt gehörigen, im
Hypothekenbuche von Halle unter Nris 629
und 630 eingetragenen am alten Markte und
an der Halle belegenen Grundſtücke, beſtehend
aus Wohn und Seitengebäuden, Hof und
Zubehör, zuſammen nach der, nebſt Hypothe
kenSchein und Bedingungen, in der Regiſtra
tür eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 17
einzuſehenden Taxe abgeſchatzt auf

9885 2 M 6 ſollam 24. November 1852 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine

Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, vor dem Depu-
tirten Herrn KreisgerichtsRath Stecher
meiſtbietend verkauft werden. Die unbekann
ten Erben folgender Hypothekengläubiger, ver
wittweten JuſtizCommiſſar Johanne Ro
ſine Gühne geb. Prinz von hier, des Ren
tiers Friedrich Pabſt von Merſeburg,
und des r Carl Friedrich Oſter
mann von hier, werden dazu hierdurch öffentlich mit vorgeladen. zu Verdun

Ediktalladung.
Von Eva Wilhelmine Jacobi, geb.

Lorenz, zu Großmölfen, iſt am 19. De
cember 1815 ihrem abweſenden Bruder Chri
ſtian Lorenz wegen einer Erbegelderforderung
von 50 Hypothek auf ihr Wohnhaus und
Feldgrundſtücke beſtellt und deren Löſchung jetzt
unter dem Anführen beantragt worden, daß
dieſe Erbegelder längſt bezahlt, die Quittung
darüber aber verloren gegangen und überdies
Klagrecht und Forderung verjahrt ſei.

Da über das Leben und den Aufenthalt des
genannten Ebriſtian Lorenz keine Aus
kunft zu erlangen geweſen, ſo werden auf An
trag der Pfandſchuldnerin alle diejenigen, welche
aus irgend einem Grunde Anſprüche auf jene
Erbegelder zu haben vermeinen, bei Verluſt

zu

Aufträge zu Folge, alternativ, in Parcellen und auch im Gan

Der Domänen Rath Dahlſtröm.

Hekanntmachungen,

der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den

Eisenach
4 9* U. Morg. 29, U. Nachm. 77, W. Abds.

(übern. in Erfurt).
67)12 Morg. (ist in Weimar übern. 112 V. Vrm-,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 5425 II. 39 III. 2517 In I Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache PVahrpreis bezahltzum Amte Giebichen
Abg. nach
AnmnK. von Casvel 4 9* U. Morg. 7 D. Abds. (übern. in Erkart).

67/12 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112 D. Vorm.
(ist in Eisenach übern.), 45/, U. Nachm.

I. 84 25 II. 5 I. 3 24 6
Termin hierzu iſt auf

vorigen Stand hiedurch aufgefordert, dieſe An
ſprüche bis

zum 31. Auguſt d. J.
hier anzumelden und zu begründen, widrigen
falls nach Ablauf dieſer Friſt die bezeichnete
Hypothek gelöſcht werden wird.

Juſtizamt Vieſelbach, den 5. Mai 1852.
Bartholomae.

Ein Burſche, welcher des Morgens von 6
bis 75 Uhr Wege laufen will, kann ſich mel
den Mittelſtraße Nr. 135.

Etliche Wispel gute Saamen Kartoffeln ſind
zu verkaufen Graſeweg Nr. 827.

Eine junge friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe
ſteht in Kirche dlau Nr. 25 zum Verkauf.

Fett. Vieh Verkauf.
Den 23. Mai Nachmittags 2 Uhr ſollen

20 Stück fettes Rindvieh verauctionirt werden
bei Wolff in Naundorf.

4 U. Morg., 7 U. Abds. (übern.
in Erkfart).

ist in Weimar übern.),De rankfurta. N.AnkK. von J I II 4. 0 J r. Vorm. (ist in Bisenach
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

Bad Hibra bei Nanmburg.
Zum Beſuche unſeres Eiſenbades, deſſen

vorzügliche Wirkungen gegen Lähmung, Rheu
matismus, Verſchleimung, Bleichſucht und an
dere mit Schwäche verbundene weibliche Krank
heiten ſeit Jahrhunderten bekannt ſind, wird
hiermit freundlichſt eingeladen. Durch die rei
zende Lage und durch den billigen Preis der
Lebensbedürfniſſe gewinnt es vor manchen an
deren Kurorten einen großen Vorzug.

Bibra, den 6. Mai 1852.
Die Bade-Direection.

Ein junger HandlungsCommis findet ſofort
Placement in einem auswärtigen Geſchäft. Nä
here Mittheilung machen
Aug. Sonnemann Sohn in Halle.

Eine tüchtige Land Wirthſchafterin mit gu
ten Atteſten, welche 7 Jahr bei einer Herr
ſchaft war, ſucht ſofort eine Stelle durch Frau
Fleckinger, gr. Klausſtraße Nr. 877.

Eine Partie zurückgeſetzter Strohhüte,
als bunte Hüte à 5
kauft um damit zu räumen

grobe Zackenhüte à 10 Bordüren und Hanfhüte à 25 ver

die Strohhutfabriß von Meyer Michaelis, gr. Schlamm.

Strohhüte n Waſchen, Bleichen u Umnähen,
ſo wie zum Färben, werden angenommen und ſchnell beſorgt in der

Skrohhutfabrik H. Scres S
Markt Nr. 942.

zm. G G GGGSSGGGG)GfGG mZur Eröffnung der diesjährigen Saiſon im Bade Wittekind auf Sonn
5

de
WGaſthof zum Kronprinzen und
i Bad Wittekind, d. 10. Mai 1852.
GoGoGGGGGG)GGGOGOGOG G

abend den 15. Mai iſt von unterzeichnetem ein SOUPer mit darauf folgen
dem Ball veranſtaltet und ladet zur Theilnahme hiermit ergebenſt ein.

Die Liſten zur Zeichnung der Couverts ſind bei Herrn
in der Stadt Zürich ausgelegt.

Thiele am Markt im

Guſtav Beſchnidt. G
e



Volksliedertafel.
Donnerstag den 13. Mai Abends

8 Uhr Uebung bei Bredſchneider
wegen des Zeitzer Geſangfeſtes

J Sonnabend den 15. Mai Abends 8
Uhr berathende Verſammlung ebendaſelbſt.

Der Vorſtand.

Zum Sternſchießen mit PürſchBüchſen
ohne Diopter Donnerstag Nachmittags 2 Uhr
auf der Rabeninſel ladet freundlichſt ein

RNatſch.

Feldſchlößchen.
Mittwoch Geſellſchaftstag und Cotillon.

Nur anſtändige Damen haben Zutritt.

Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag und
Tanz gegen billiges Tanz Honorar bei

Kuhblank in Böllberg.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 3 Uhr wurde meine Frau,
Emilie geb. Buſſe, von einem Knaben
leicht und glücklich entbunden.

Halle, den 11. Mai 1852.
Weicke, Diakonus.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich

Louis Reußner,
Henriette Reußner geb. Günſch.

Halle, den 9. Mai 1852.
Verbindungs- Anzeige.

Am 30. v. M. feierten wir in Delitzh
das Feſt unſerer ehelichen Verbindung.

Calbe a/S. den 6. Mai 1852.
Dr. G. Simon,
Louiſe Simon geb. Freyberg.

Fonds und Geld Cours.

SBerlin, den 10. Mat Z. Drenß. Crur Preuß Cour.
Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.onds Courſe. Cöln Mindener 37,113 1127Preuß. Freiwillige Taleihe 5 102 101 do. Prioritäts Obligat. a o 1022

do. St. Anl. v. 1850 u. 1852 4 103 S do. do. II. m. 5 1104 103Staats Schuld Scheine 31 90 89 DüſſeldorferElberfelder 107 106P T d Verx er do Prior. 4 95r. d. weg ior.ur u. Neum. Schidverſch. 83 27 Magdeburg Halbertst ter s
e a t de 5 s Nachts Sittenberee e

KReumarkiſche 99 98 o. Prioritäts- 5 1027Sſyceneiſche en 3 95 Niederſchleſiſch Märkiſche 31 96
S Pommerſche 3 98 do. Prioritäts- 4 100S Poſenſche 4104 164 do. Prioritäts 4/,102do e 3 95 95 Prioritäts In Ter 5 1 101S leſiſche 3 S o. Serie 5 103S er v. v. St. gar. her ſhieſſche Lit. K. S 155 154

reußiſche 95 95 do. it. B. 137 àar e cnarkiſche 4 100 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.) 53 138
S Pommerſche 4 997, do. Prioritäts- 5 101 1009,S Poſenſche 4 100 99 do. II. Serie. eS Preußiſche 4 99 Rheiniſche 84S Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 S do. (Stamm) Priorit. 4 92 91
S ESäachſiſche 4 100 do. Prioritäts Oblig. 4 952 àS Schleſiſche. 4 100 do. v. Staat garantirte 32 957,Schuldveſchr. d. Eichsf. Z. C. Rihrorigreeeee e Sledb. z

o. Prioritäts aPreuß. BankAnth.Scheinel [103 102 e den e
vor 137 131 Thüringer 83 82e Weltninen ue le de Stioritäts Höliz. h

Disconto n. r e r 5 123 122n. o. SEiſenbahn Actien. 7Aachen Düſſeldorfer 4 88 hVergiſch Martkiſche ahn Stam n.do. Prioritätb e 102 Amſterdam Rotterdam 477 76e. do. n. Serie 5 101 100 Cöthen Bernburger
Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 1212 à e en es a 85 84

ioritäts- 4 992 122 e e 4 1107 SBann Penkocger 105 104 Mecklenburger i a42 ado. Prioritäts a 103 Nordbahn (Friedr. Wilh. 4 n ee g ZarskojeSeloVBawlin Peter am Da 55 Ausl. Priorit. Actien.Prioritäts e a e e Feeken Begiheſhe a-e
e do. Lit D. a 101 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 100,n Stettiner 122 a enSparer Dbüpat 5 Kaſſen Vereins Bank Act.! 4

Leipzig den 10. Mai.

en. Weſuht. e Zata. Seſagt
Pr rsd'or à 5 auf 100 S Leipz. Stadt Obligationen kleinere S n
And. ausl. Louisd'or à 5 nach ge do. do. a 101r m Ausmünzfuße auf 100 10 do. do. /21 un SHoll. Duc. à 3 auf 190 7 l 57 à 3 v. 500 94
ß e n e er As a 100 65 à 4 von 500 e e 102Paffir do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. SConv.Spec. u. Gld. auf 100 S S e Pfandbriefe à 3 2idem 10 u. 20 Kr. auf 100 25 geg. d e e. S

2 5 0 g. D. xLpz.Oresd.Eiſenb. P.Obl. à 3 109achte aviereen es Lieeetk ſageön r. Steuer CreditKaſſenſch.n i eeche S à n 14 v. 1000 n. 00 90,u von D kleinerekleinere D 51 Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 3/,049 do. do. von 500 o nor pr. b ba a do. do. von 506 u. 200 103 F. Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.a 5 do. do. von 500 u. 200 ar e h e e. Svo kleinere àchſ. Landrentenbriefe à 3 o3
v F. v. 1000 u. 500 T Actien der W. B. St rkleiner x Jan Leipz. BankActien à 250 pr. 100 190e en Se r 25 90 Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100

d le en bau Sittau do. Fr. 100 z.n e Ehemn.R.Eiſenb. e Verlininhalt à 200 r 100 u her
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im ehe der do. pr. 100244 e14 F. von 1060 u. 500 95 giſche do. pr. 100 Z

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Marktberichte.
Jane den 11. Mai.

Weizen 1 27 6 A bis 2 15Roggen 2 e
Gerſte e 11 a 20Hafer 25 L 9Magdeburg, den 10. Mai. Nach Wispeln.)

Weizen 50 56 Gerſte 34 38 7Roggen 50 52 Hafer 26 27KartoffelSpiritus, die 1440007, Tralles 33 34

Berlin den 7. Mai.
Weizen loco 54—60
Roggen loco 49 53

pr. Frühj. 50 49 verk., 49 Br. u. G.
Mai Juni 49 Br., 49 G.
Juni Juli 49, 49 und zuletzt wieder zu

49 verk.
Gerſte, große, 35——38 F.

kleine, 33 35
Hafer loco 26——28

ſchwimmend 48pfd. 25
50pfd. 26

Erbſen 42——48
Rappsſaat Winterrapps 70 67

Winterrübſen 69-66
S Sommerrübſen 52——50

Leinſaat 56-—53

Rüböl pr. Mai 9, Br., 92), bz., 9 G.
Mai Juni do.Juni Juli 9 Br., 98, G.Juli Auguſt 10 Br., 10 bz. u. G.

Auguſt Sept. 1097, Br., 10 G.
wert 10 u. bz., 10 Br.
Octbr. Novbr. 107 Br., 10Leinöl loco 1125 e r
Mai 11 ß.

Spiritus loco ohne Faß 25 à verk.
mit Faß 24 Br., 25 bz. u. G.

Mai do.Mai Juni do.
Juni Juli 25à 25 bz., 25, Br., 25, G.
Juli Aug. 26 bz. u. Br., 259, G.

Breslau, d. 10. Mai. Weizen, weißer, 56—69
do. gelber 57—68 56—66 Gerſte43——52 Hafer 28—32 99.

Stettin, d. 10. Mai. Weizen flau. Roggen 50,
52 gefordert, Mai Juni 49 bz. u. G., Juni Juli 56
bz. u. G. Rüböl Mai Juni 92 G Herbſt 10 bz.
Spiritus Mai Juni 1477, bz., Juni Juli 1427, bz.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 10. Mai Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 3 Zoll.
am 11. Mai Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. Mai am alten Pegel Nr. 0 und Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 8. Mai. G. Tonne, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Buckau. F. Andrege, Roheiſen, desgl.

Comt.K. S.Schifff., 2 Kähne, Brennholz, v. Span
dau desgl. G. Geißler, Bretter, desgl. n Bernburg.

L. Becker, Steinkohlen, v. Hamburg n. Grödel.
Comt. K. S.Schifff., 4 Kähne, Torf, v. Genthin n.
Schönebeck. W. Dümling, Güter, v. Hamburg nach
Tetſchen. W. Hönel, desgl. Den 9. Mai. F.
Ackermann, Steinkohlen, desgl. n. Bernburg. F.
Pohle jun., desgl. De Göhring, desgl. n. Grödel.
Gebr. Brünicke, desgl. n. Schönebeck. F. Pape,
desgl., v. Hamburg n. Grödel. J. Burmeſter, desgl.
n. Buckau. A. Voigt, desgl. G. Boltze, Coaks,
v. Stettin n. Rothenburg. C. Maaß, Weizen, von
Magdeburg n. Halle. A. Jäckel, Roggen, desgl.
A. Möbes, Bretter, v. Spandau n. Bernburg. G.
Werner, Roggen, v. Berlin n. Halle. G. Schiefer
decker, Weizen, desgl. W. Tiſchmeyer, desgl. von
Magdeburg desgl. W. Braumann, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. F. Adler, Brennholz, v. Span
dau desgl. E. Adler, Bretter v. Spandau n. Stadt
marſchMagdeburg. W. Dümling, Steinkohlen, von
Hamburg n. Buckau. Derſelbe, desgl. n. Schöne
beck. F. Placke, desgl. n. Buckau. A. Buſſe,
desgl. Krenzlin, desgl. n. Stadtm. Magdeburg
E. Leonhardt, Weizen, v. Magdeburg n. Halle. A.
Voigt, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. F.
Sontag, Roggen, v. Magdeburg n Halle. A. Win
ter, Weizen, desgl. Den 10. Mai. G. Gerber, Gü
ter, v. Magdeburg n. Oresden. Comt.K. S.Schifff.,
2 Kähne, Brennholz, v. Spandau n. Buckau. A.
Rohrſchneider, desgl. v. Rathenow desgl. F. Schütze,
Steinkohlen, v. Hamburg desgl. T. Treue, Mehl,
v. Berlin n. Halle. L. v. d. Heyde, Steinkohlen,
v. Hamburg n. Stadtm.Magdeburg.

Niederwärts, d. 10. Mai F. Kreßler, Zucker,
v. Calbe a. d. S. n. Stettin. L. Bröſel, desgl.
v. Nienburg n. Magdeburg. A. Schreiber Gyps
ſteine, v. Bernburg n. Spandow. L. Bröſel, Zucker
v. Nienburg nach Magdeburg. E. Hertel, Bruch
ſteine, v. Rothenburg n. Havelberg. C. Gebhardt,
Thon v. Meißen n. Frankfurt a. d. O. Den 10.
Mai J. Löbel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt.

en Slhphe inMagdeburg. Schleppkahn Minna, H. M. D.
Schifff. Comp. Güter, v. Dresden desgl. C. Koch,
Cichorienbrocken, v. Buckau desgl.

Magdeburg, den 10. Mai 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.
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